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Der Siegeszug der elektrischen Beleuchtung begann 1880, als Edison sein Glihbirnen-
patent erhielt. Bereits 1901 entwickelte Hewitt eine Quecksilberdampfleuchte, 1962
leuchtete die erste Leuchtdiode fir General Electrics. Heute nutzen wir elektrische Lam-
pen uberall — vom Kronleuchter bis zum Halogen-Seilsystem, vom Leselampchen bis zur
Weihnachtsbeleuchtung der Einkaufsstral3en.

Zwar verbraucht die Beleuchtung insgesamt nur rund zehn Prozent des Stroms — so ein-
fach lasst sich jedoch kaum anderswo der Verbrauch halbieren. Daher kam 2012 fur die
Gluhbirne das Aus. Im Folgenden werden einige Fragen rund um die neuen Lampen-
typen beantwortet:

Welche neuen Lampentypen gibt es?

Wie finde ich eine Lampe, bei der mir Helligkeit und Farbe gefallen?
Lohnt sich der Aufwand fur Sparlampen — energetisch und finanziell?
Wie steht es mit Lebensdauer und Schaltfestigkeit?

Was muss man beim Dimmen beachten?

Quecksilber — k.o. fur die Energiesparlampe?

Erzeugen die neuen Lampentypen Elektrosmog?

Wenn Energiesparlampen stinken — gefahrdet das die Gesundheit?
Wohin mit ausgebrannten Lampen?

Was tun, wenn eine Energiesparlampe zu Bruch geht?
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1 Welche neuen Lampentypen gibt es?

Die Gluhbirne hat ausgedient, da ihr Glihdraht nur funf Prozent der Energie in Licht verwandelt. Der
Rest geht als Warmestrahlung verloren — hdchst unerwiinscht, denn das heizt den Raum héchstens
minimal und Stromheizungen sind Uberdies ineffizient und teuer. Glihbirnen sind sehr preisgtinstig,

missen jedoch nach etwa einem Jahr ausgetauscht werden (1.000 Brennstunden).

Die Halogenlampe ist eine Weiterentwicklung: Ihr Glihdraht ist von einem Schutzgas — einem Halogen —
umgeben. Das verlangert die Lebensdauer auf etwa 2.000 Brennstunden und erhéht den Wirkungsgrad
etwas. Da sie dennoch nicht wesentlich effizienter sind, werden sie Ende 2016 vom Markt genommen.

Die Kompaktleuchtstofflampe (KLL) wird umgangssprachlich oft Energiesparlampe genannt. Sie er-
zeugt ultraviolette Strahlung und wandelt sie durch einen Leuchtstoff in sichtbares Licht um. Dabei
braucht sie oft etwas Zeit, um ganz hell zu werden. Dies kann ungulinstig sein, wenn Lampen nur kurz
bendtigt werden, zum Beispiel in Abstellkammern, Géstetoiletten oder Treppenhausern. Nicht alle Model-
le lassen sich haufig schalten oder dimmen. KLL sind langlebig und benétigen nur 20 Prozent der Ener-
gie einer Gluhbirne. Da sie Quecksilber enthalten, miissen sie bei Sammelstellen entsorgt werden. Auch
Leuchtstoffréhren arbeiten nach diesem Prinzip.

Lichtemittierende Dioden (LED) sind die jungste Generation der sparsamen Lampentypen. Sie beste-
hen aus einem Halbleiter: Das ist ein Kristall, der aus zwei entgegengesetzt geladenen Schichten be-
steht. Flie3t Strom, wird dieser Unterschied ausgeglichen und Licht abgegeben. LEDs sind extrem lang-
lebig und benétigen nur 15 Prozent der Energie einer Gliihbirne. Sie enthalten die sogenannten Seltenen
Erden und werden daher wie alle Elektronikprodukte bei Sammelstellen entsorgt.

Tab. 1: Technische Eigenschaften verschiedener Lampentypen (- schlecht, + Standard, ++ gut, +++ sehr gut)

Kriterium Gluhbirne Halogen Kompaktleuchtstofflampe LED

Verbrauch

Lebensdauer
Schaltfestigkeit

Anschaltzeit

Dimmbarkeit

Rohstoffe Wolfram Edelgase Quecksilber Seltene Erden
Entsorgung Hausmdll Hausmdll Sammelstelle Sammelstelle
Energielabel D-G C-E A-B A—A++

Tipps zum Kauf

Kaufen Sie Qualitatsprodukte und lassen Sie sich von Fachkraften beraten. Empfehlenswert ist zum Bei-
spiel das VDE Zeichen. Auch Warentests bieten Informationen uber aktuelle Modelle.

Kaufen Sie Modelle mit guter Lichtausbeute: Je heller eine Lampe (Lichtstrom, Lumen) bei gleicher Watt-
starke ist, desto effizienter ist sie.

Wahlen Sie langlebige Modelle: Fir Kompaktleuchtstofflampen ist dabei die Schaltfestigkeit wesentlich. Die
Angabe der Schaltzyklen finden Sie auf der Verpackung.

Modelle mit Amalgamtechnik und Silikon-Splitterschutz schiitzen vor Schadstoffen beim Zerbrechen.

Einige Hersteller geben mehrere Jahre Garantie — tiber die gesetzliche Frist von zwei Jahren hinaus. Tipp:
Schreiben Sie das Kaufdatum zum Beispiel auf den Lampensockel und bewahren Sie den Kaufbeleg auf.

Lampensysteme mit austauschbaren Leuchtmitteln sind nachhaltiger als andere Systeme.
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2 Wie finde ich eine Lampe, bei der mir Helligkeit und Farbe gefallen?

Mit Energiesparlampen betreten viele Kunden ein neues Feld der Technik — einige Kennzahlen erleich-
tern dabei die Orientierung:

Helligkeit

Das erste Kriterium beim Kauf ist die Helligkeit (Lichtstrom, Einheit Lumen), da meist ausgebrannte
Gluhbirnen ersetzt werden sollen.
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Abb. 1: Watt-Finder: Will man zum Beispiel eine 60-Watt-Gluhbirne ersetzen, kann man eine Energiesparlampe mit
14 Watt oder eine LED mit 10 Watt wahlen. Je geringer die Wattzahl, desto weniger Strom wird verbraucht.
Zum Bestellen: BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT: P Info zum Mitnehmen im Scheckkarten-Format

Lichtausbeute

Je hoher die Lichtausbeute, desto effizienter die Lampe: Sie erzeugt mehr Helligkeit (Lumen) bei gleicher
Leistung (Watt). Die Lampentypen unterscheiden sich dabei sehr stark: Die hdchsten Werte erreichen
LEDs mit Lichtausbeuten von bis zu 110 Lumen pro Watt. Energiesparlampen schneiden auch sehr gut
ab. Halogenlampen sind mit den Gliihbirnen dagegen auf den hinteren Platzen zu finden.

LED-Rohre |

Leuchtstoffréhre |
LED-Lampe | Abb. 2:
1 Ein genauer Blick auf
Energiesparlampe |

die Lichtausbeute lohnt
sich: Die Modelle unter-
scheiden sich sehr stark

Halogenglihlampe -

Glihlampe . in |hr_er Effizienz. Gene-
rell sind alle neuen
0 20 40 60 80 100 120 | Lampentypen viel effizi-
Effizienz (Lumen/Watt) enter als Halogenlam-

pen oder Glihbirnen.
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Spots: Lichtstarke und Abstrahlwinkel

Spots fokussieren das Licht auf einen Ausschnitt des Raumes. Daher kann sogar eine schwache Lampe
(mit geringem Lichtstrom) einen kleinen Ausschnitt hell (mit hoher Lichtstarke) erleuchten. Entscheidend
fur den Kauf ist also weniger der Lichtstrom als vielmehr die im gewiinschten Abstrahlwinkel erzielte
Lichtstéarke (Einheit Candela, cd).

Y  Spot 400 Lumen 22
36° 12°

Abb. 3:

Spots fokussieren das
Licht, daher zahlt nicht
nur die Helligkeit —
wichtig fir den Kauf ist
vielmehr die passende
Kombination aus Licht-
starke und Abstrahlwin-
kel: So ist bei einem
Spot mit 12 Grad Ab-
strahlwinkel zwar der
erleuchtete Bereich viel
kleiner, bei gleichem
Lichtstrom von 400
Lumen aber auch viel

heller als bei einem
1300 Candela 11600 Candela Spot mit 36 Grad.

Lichtfarbe

Die Asthetik und das Wohlbefinden hangen stark von der Lichtfarbe oder Farbtemperatur ab. Je nach
Verwendungszweck unterscheidet man im Wesentlichen zwei Bereiche:

o Warmweil3: 2.500 bis 3.000 Kelvin (K) sind fur die Beleuchtung von Wohnrdumen gut geeignet.
Auch die Gluhbirne liegt in diesem Bereich (etwa 2.700 Kelvin).

o Kaltweil3, Neutralweil3, Tageslichtweil3: 4.000 bis 6.500 Kelvin sind fur Biros, Fabrikhallen und
andere Arbeitsbereiche gut geeignet.

Farbwiedergabe

Farben wirken nur bei Licht mit allen Spektralfarben nattrlich — zum Beispiel bei Sonnenlicht. Auch die
Gluhbirne hat ein kontinuierliches Lichtspektrum und gibt Farben sehr naturlich wider. Sie dient daher als
Referenz mit einem sogenannten Ra-Wert von 100. Je hoher der Ra-Wert, desto besser die Uberein-
stimmung der Farben. Heute erreichen fast alle Leuchtmittel Werte von tber 80. Dies ist fir den Wohn-
bereich ausreichend. Graphiker und Designer verwenden dagegen gerne besonders hochwertige Lam-
pen mit Ra-Werten von tber 90.

Farbkennzahl

Lichtfarbe und Farbwiedergabe sind in der Farbkennzahl knapp verschlisselt: Die erste Ziffer steht fiir
den Ra-Wert und muss mit zehn multipliziert werden, die beiden hinteren Ziffern ergeben mit 100 multi-
pliziert die Lichtfarbe. Zum Beispiel kodiert die Farbkennzahl 927 einen Ra-Wert von 90 und eine Licht-
farbe von 2.700 Kelvin.
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Spektrum des Tageslichts
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Das Spektrum des natirlichen Tageslichts besitzt eine
weitgehend gleichmalige Farbverteilung. Die Farb-
temperatur liegt Gber 5.000 Kelvin, je nach Art der Son-
neneinstrahlung.

Dagegen uberwiegen bei der Glihbirne mit einer
warmweil3en Lichtfarbe (2.700 Kelvin) die Gelb- und
Rottone. lhr Licht unterscheidet sich also erkennbar
vom Tageslicht. Wie beim Sonnenlicht ist das Farb-
spektrum gleichméaRig.

Im Gegensatz dazu ist bei Kompaktleuchtstofflampen
das Farbspektrum ungleichmaRig: lhr Licht hat Ma-
xima in einzelnen Spektralbereichen, wahrend andere
kaum enthalten sind. Dabei ist die Lichtqualitat umso
besser, je mehr Maxima das Spektrum hat. Qualitativ
schlechtere Lampen verfiigen nur Gber drei Maxima
und geben daher Farben schlechter wider. Das Spekt-
rum links stammt von einer warmweif3en Lampe und
hat eine Lichtfarbe von 3.000 Kelvin.

LEDs verfligen Uber ein nahezu gleichmaiiges Farb-
spektrum, das Farben meist sehr gut widergibt. Dieses
Spektrum entsteht durch spezielle Beschichtungen, so
dass unterschiedlichste Lichtfarben erzeugt werden
koénnen. Im Fall einer Haushaltslampe mit weif3em Licht
wird in der Regel eine blaue LED mit einer gelben
Phosphorschicht tiberzogen. Je nach Dicke der Schicht
entsteht dabei warmweil3es oder kaltweil3es Licht. Die-
ses Prinzip wird als Photolumineszenz bezeichnet.
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3 Lohnt sich der Aufwand fur Sparlampen — energetisch und finanziell?
Ja — der Aufwand lohnt sich in beiderlei Hinsicht, denn entscheidend fur die Bilanz ist der Energiever-
brauch wahrend der Nutzung, der bei allen Lampentypen weit Uberwiegt:

Die Herstellung einer Kompaktleuchtstofflampe fallt energetisch kaum ins Gewicht: Vier Prozent
der Energie gegeniiber 96 Prozent, die wahrend der Nutzung verbraucht werden. Dies ist das Ergebnis
einer umfassenden Okobilanz der Schweizer Materialpriifungsanstalt (Welz et al. 2011). Obwohl die
Herstellung einer Kompaktleuchtstofflampe etwa zehnmal so viel Energie verbraucht wie die einer Glih-
birne, amortisiert sich dieser Aufwand also rasch — unter Beriicksichtigung des deutschen Strom-Mixes
bereits nach etwa 70 Betriebsstunden. Noch weniger fallt der beim Anschalten kurzfristig héhere Ener-
gieverbrauch ins Gewicht. LEDs amortisieren sich aus energetischer Sicht nach etwa 200 Betriebsstun-
den.

Der hohere Anschaffungspreis von Energiesparlampen macht sich rasch bezahlt, denn das Teure
an Glihbirnen ist der Strom, den sie verbrauchen: vier- bis fiinfmal héher kénnen die Stromkosten pro
Jahr sein. So kann sich eine LED bereits nach einem guten halben Jahr rechnen (im Beispiel aus Abb. 4
spart man je Lampe etwa 16 Euro Stromkosten jahrlich). Energiesparlampen amortisieren sich schon
nach knapp vier Monaten.
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Beim Kostenvergleich
4 auch die Stromkosten
beachten: Nach ca.
5 ] 600 Stunden amorti-
sieren sich auch
o4 hochwertige LEDs.
Glihlampe LED- Lampe Halogengliihlampe Kompaktleucht- Steigt der Strompreis
60 W 10W 40W stofflampe 14 W Uber 30 Cent pro
kWh, geht es noch
m Anschaffungskosten Stromkosten fir die gleiche Lichtmenge bei 600 Stunden schneller.

Ein Lampenaustausch empfiehlt sich bei Gluhbirnen also auf jeden Fall. Ebenso sinnvoll ist der Ersatz
von Halogenleuchten durch LEDs. Bei sehr langer Brenndauer kann es sich sogar rechnen, Kompakt-
leuchtstofflampen vorzeitig durch noch sparsamere LEDs zu ersetzen — zum Beispiel in Biros oder Fab-
rikhallen. Zur AuRenbeleuchtung sind LEDs generell besser geeignet, da sie bei niedrigen Temperaturen
effizienter sind. Zudem enthalt ihr Spektrum keinen UV-Anteil und zieht deshalb keine Insekten an.

Tab. 2: Brenndauer bis zur finanziellen Amortisation des Lampenaustauschs: Je langer Lampen angeschaltet sind,
desto rascher rechnet sich der Einsatz sparsamerer Lampen. 1.000 Brennstunden pro Jahr sind ein Durch-
schnittswert, der knapp drei Brennstunden am Tag entspricht (Strompreis: 30 Cent pro kwh).

Auszutauschende Neue Kompaktleuchtstofflampe Neue LED

Lampe Brennstunden bis zur Amortisation | Brennstunden bis zur Amortisation
Gluhlampe 325 575

Halogenlampe 375 800
Kompaktleuchtstofflampe - 3.300
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4 Wie steht es mit Lebensdauer und Schaltfestigkeit?

Kompaktleuchtstofflampen werben mit einer Lebensdauer von bis zu 25.000 Stunden. Damit ist gemeint,
dass nach dieser Zeit die Halfte der getesteten Lampen noch leuchtet. Warentests zeigen dabei die
Uberlegenheit von Qualitatslampen: So erhielten Kompaktleuchtstofflampen von Markenherstellern meist
gute bis sehr gute Noten von der Stiftung Warentest (2010, 2012), glinstigere Modelle schnitten oft
schlechter ab. Insgesamt blieben sehr viele Kompaktleuchtstofflampen hinter den Herstellerangaben
zurlick: Oft leuchteten sie weniger als 3.000 Stunden mit mehr als 80 Prozent Leuchtkraft — das Kriterium
fur die Nutzlebensdauer, das die Prifer festgelegt hatten.

Besondere Schwachstelle vieler Kompaktleuchtstofflampen ist die geringe Schaltfestigkeit — haufiges An-
und Ausschalten verkirzt die Lebensdauer. Dies ist vor allem bei preisgiinstigen Modellen der Fall.
Hochwertige Lampen sind dagegen sehr schaltfest: Sie Uberstehen bis zu 200.000 Schaltvorgange.

Tipp: Kompaktleuchtstofflampen richtig schalten

Lieber seltener schalten, denn jeder Schaltvorgang verkirzt die Lebensdauer.

Ausreichende Abkihlzeit beachten: Lampen halten l&anger, wenn sie beim erneuten Einschalten schon ab-
gekihlt sind.

Faustregel: Ab etwa drei Minuten Brennpause lohnt sich das Abschalten einer Energiesparlampe.

Auch bei LEDs lohnt sich der Griff zu hochwertiger Ware. Langzeittests ermittelten eine hohe Lebens-
dauer und gute Lichtausbeute. LEDs sind zudem unbegrenzt schaltfest und kénnen damit beliebig oft an-
und ausgeschaltet werden. Die Lebensdauer bezeichnet bei LEDs die Zeitspanne, bis die Helligkeit um
20 % bis 30 % abnimmt.

Weitere Informationen:
Hochwertige, energieeffiziente Produkte: » www.ecotopten.de
Aktuelle Produkttests: » www.test.de

5 Was muss man beim Dimmen beachten?

Inzwischen gibt es viele dimmbare Kompaktleuchtstofflampen — sie missen jedoch mit Sorgfalt behan-
delt werden. Im LED-Bereich sind dimmbare Modelle mittlerweile eher die Regel als die Ausnahme. Al-
lerdings kann sich beim Dimmen die Lichtausbeute &ndern: Bei einigen Modellen steigt sie an, bei ande-
ren sinkt sie drastisch ab. Wichtig ist, einen fur die LED geeigneten Dimmer zu verwenden.

Tipp: Energiesparlampen richtig dimmen

Kompaktleuchtstofflampen sanft ,einbrennen” lassen und Intensitat regeln: Neu gekaufte Lampen soll-
ten zunachst etwa 100 Stunden lang ,einbrennen”. Das muss nicht am Stlick geschehen, die Lampe sollte in
dieser Zeit jedoch mit maximaler Leistung betrieben werden. AnschlieRend sollte die Lampe nicht zu dunkel
gedimmt werden, da sie sonst zu flackern beginnt. Dabei startet die Lampe jedes Mal neu, so dass sich die
Lebendsauer enorm verkirzt.

Dimmer fur Kompaktleuchtstofflampen: Dimmbare KLL bendtigen einen ,normalen“ sogenannten ,Pha-
senanschnittsdimmer*. Nicht geeignet sind dagegen elektronische Sensor- oder Touchdimmer. Weitere In-
formationen hierzu erhalten Sie bei lhrem Fachhandler.

Dimmer fur LEDs: Fir LED-Dimmer gibt es noch keinen einheitlichen industriellen Standard. Die Hersteller
verfuigen jedoch Uber eine sogenannte ,Kompatibilitatsliste“, aus der die passenden Dimmer entnommen
werden konnen.

Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2015 7


http:www.test.de
http:www.ecotopten.de

Energiesparlampe und LED: Energieeffiziente Beleuchtung

6 Quecksilber —k.o. fur die Kompaktleuchtstofflampe?

Kompaktleuchtstofflampen enthalten etwas Quecksilber, ein Schwermetall, das gasférmig Uber die Lun-
ge aufgenommen werden kann. Aus mehreren Griinden ist dies jedoch keineswegs das k.o.:

Der Quecksilber-Gehalt in Kompaktleuchtstofflampen ist gering. Die EU senkt ihn zudem in den
nachsten Jahren stufenweise weiter ab (EU 2011):

Bislang durften maximal 5 Milligramm (mg) pro Lampe enthalten sein. Zum Vergleich: Leucht-
stoffréhren enthalten bis zu 15 mg Quecksilber.

Seit 1.1.2012 enthalten Lampen mit weniger als 50 Watt héchstens 3,5 mg Quecksilber.
Seit 1.1.2013 enthalten Lampen mit weniger als 30 Watt héchstens 2,5 mg Quecksilber.

Bei normalem Gebrauch entweicht kein Quecksilber aus den Lampen (Fromme et al. 2012). Sie
sollten jedoch bei Sammelstellen entsorgt werden, damit das Quecksilber nicht in die Umwelt gelangt.

Beim Bruch kann die Quecksilberbelastung der Raumluft einfach und rasch gesenkt werden.
Gesundheitliche Beeintrachtigungen sind dann nicht wahrscheinlich: Messungen des Landesamtes flr
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (2011, 2012) zeigen, dass die Quecksilberkonzentration in der
Raumluft schnell deutlich unter den Raumluftrichtwert 1l von 0,35 Mikrogramm pro Kubikmeter (ug/m3)
sinkt, wenn man sofort mindestens 15 Minuten liftet und anschlielend die Scherben wegraumt (weitere
Tipps s. Frage 10). Der Richtwert 1l dient der Bewertung langer anhaltender Quecksilberbelastungen in
Innenrdumen (Link 1999). Wird er tberschritten, sollen Mainahmen zur Beseitigung der Ursache getrof-
fen werden. Mit ausreichendem Liften wird rasch sogar der Raumluftrichtwert | von 0,035 pg/ms3 unter-
schritten. Dann sind selbst empfindliche Personen vor gesundheitlichen Schaden geschiitzt. Wohnraume
sollten also grundsatzlich mindestens zweimal taglich kurz und intensiv geliftet werden (,Stof3luften®).

Die Quecksilber-Bilanz der Glihbirne ist schlechter als die der Kompaktleuchtstofflampe. Grund
ist der hohere Energieverbrauch der Glihbirne, denn zur Stromgewinnung wird im deutschen Strom-Mix
auch Kohle verbrannt. Diese enthalt Quecksilber, das bei der Verbrennung in die Atmosphare gelangt.
Das Internationale Institut fir Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien (IINAS) hat berechnet, dass 2012
fur jede produzierte Kilowattstunde Strom in Deutschland 0,0092 mg Quecksilber freigesetzt wurden.
Summiert man den Stromverbrauch fiir die Lebenszeit einer KLL und addiert ihren Quecksilbergehalt
von 2,5 mg, kommt man auf eine Gesamtemission von 3,4 mg Quecksilber. In der gleichen Zeit setzen
Gluhbirnen 3,9 mg Quecksilber frei. Die Bilanz fur die Energiesparlampe fallt noch deutlich besser aus,
wenn das in ihr enthaltene Quecksilber recycelt wird.

@ 0

44 t? Abb. 5:

" Das Quecksilberpara-
dox: Obwohl eine Glih-
birne kein Quecksilber
enthdlt, gelangt durch
ihre Nutzung mehr
Quecksilber in die Um-
welt als bei einer KLL.
Am besten schneiden
LEDs ab. Vergleichs-

. 1 rechnung fur die Le-
Gluhbirne Kompaktleuchtstofflampe LED bensdauer einer KLL mit

o o o 7.000 Stunden B
B Quecksilbergehalt der Lampe Quecksilber-Emission durch Strommix da or tunden Brenn-
uer.

Emission, mg

Weitere Informationen: Hochwertige, quecksilberarme Produkte: » www.ecotopten.de

8 Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2015


http:www.ecotopten.de

Energiesparlampe und LED: Energieeffiziente Beleuchtung

Ausblick: Die quecksilberfreie Kompaktleuchtstofflampe

Das Karlsruher Institut fir Technologie hat den Prototyp einer Lampe entwickelt, die ohne Quecksilber
auskommt. Sie hat eine Lichtausbeute von etwa 50 Lumen pro Watt und liegt damit im Bereich heutiger
Lampentypen. Sie ist effizient, hat warmweif3es Licht, eine kurze Startphase und hélt bis zu 30.000
Stunden. Neu daran: Das Gasgemisch im Inneren wird durch Mikrowellen geziindet.

7 Erzeugen die neuen Lampentypen Elektrosmog?

Wie alle elektrisch betriebenen Gerate erzeugen auch Gliihbirnen und Kompaktleuchtstofflampen elektri-
sche und magnetische Felder. Laut dem Bundesamt fiir Strahlenschutz (2009) emittieren Kompakt-
leuchtstofflampen Felder mit der Frequenz der Netzstromversorgung (50 Hertz, Hz) sowie mit der Be-
triebsfrequenz (25 bis 70 kHz), die moduliert sein kann. Hinzu kommen Feldanteile mit Frequenzen et-
waiger Oberwellen, also von Vielfachen von 50 Hz beziehungsweise der jeweiligen Betriebsfrequenz.

Dazu wurden zahlreiche Untersuchungen an KLL durchgefihrt. In 30 Zentimetern Entfernung werden die
international empfohlenen Referenzwerte fur elektrische und magnetische Felder unterschritten. Es ist
jedoch mdglich, die Werte noch weiter zu reduzieren:

Im Handel gibt es Kompaktleuchtstofflampen, die bis zu 90 Prozent der elektromagnetischen
Felder im Vergleich zu einer nicht abgeschirmten Kompaktleuchtstofflampe vermeiden.

Bei Kompaktleuchtstofflampen kénnen Lampenschirme geerdet werden. Auch technische MalR3-
nahmen direkt an den Lampen sind leicht mdglich. Diese sollte ein Elektriker ausfuhren.

8 Wenn Kompaktleuchtstofflampen stinken — gefahrdet das die Gesundheit?
Energiesparlampen kdnnen wie alle technischen Geréte zu Beginn Geriiche erzeugen. Verursacher sind
flichtige organische Verbindungen (volatile organic compounds, VOC). Das Umweltbundesamt (2011)
hat unter anderem Phenol und Toluol nachgewiesen. Selbst in sehr kleinen Raumen von etwa 30 Kubik-
metern tragen Energiesparlampen jedoch kaum zur Gesamtkonzentration dieser Schadstoffe bei: So
kommt eine neue, emissionsreiche Lampe etwa auf 1,9 Mikrogramm Toluol pro Kubikmeter (ug/ms3). Zum
Vergleich: Konzentrationen bis 300 pug/ms? gelten als hygienisch unbedenklich. Durch regelmafiges
Luften kann die Konzentration einfach gesenkt werden, bis die Gerliche zurlickgehen.

9 Wohin mit ausgebrannten Lampen?

Der Austausch von ausgebrannten Lampen ist nur bei Leuchtstoffrohren dem Fachmann vorbehalten,
da beim Ersatz durch Sparlampen die technischen Details optimiert werden missen. Zudem erlischt die
Zulassung fur das Réhrengehéause, wenn es sehr stark verandert wird. Sinnvoller ist es daher, gleich das
Lampengehause zu wechseln.

Ausgebrannte Gluhbirnen und Halogenlampen werden wie gewohnt mit dem Restmiill entsorgt (auf
keinen Fall in die Altglassammlung geben).

Kompaktleuchtstofflampen enthalten wie stabformige Leuchtstoffréhren Quecksilber, in LEDs sind
die sogenannten Seltenen Erden enthalten. Diese Lampentypen missen daher bei einer kommunalen
Wertstoffsammelstelle entsorgt werden. Einige Handler nehmen sie auch freiwillig zurtick. Seit 2005
nimmt zudem das Riicknahmesystem ,Lightcycle* Altlampen von Privatpersonen kostenlos an. Die Lam-
pen werden zerlegt, das Quecksilber abgetrennt und Glas und Aluminium zuriickgewonnen.

Weitere Informationen:

RUCKNAHMESYSTEM LIGHTCYCLE: Sammelstellen » www.lightcycle.de/verbraucher/sammelstellensuche.html
ABFALLRATGEBER BAYERN: Ansprechpartner der kommunalen Abfallberatung. » www.abfallratgeber-bayern.de/
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10 Was tun, wenn eine Energiesparlampe zu Bruch geht?

Wenn doch mal eine Kompaktleuchtstofflampe zerbricht ...

Als Erstes ...

Gut luften: Vor dem Reinigen 15 Minuten liften und dabei den Raum verlassen. Heizung und
Klimaanlage abschalten. Wéahrend des Reinigens das Fenster offen lassen und auch anschlieRend noch
einige Zeit luften.

Nicht aufwirbeln: Quecksilber wird besonders leicht Uiber die Lunge aufgenommen. Daher keinen Besen,
Handfeger oder Staubsauger verwenden, die das Quecksilber in die Raumluft wirbeln.

Gummihandschuhe tragen: Gummihandschuhe schitzen Ihre Hande vor scharfen Glassplittern und vor
dem Kontakt mit Quecksilber.

So reinigt man ...

Glatte Boden: Grobe Glassplitter vorsichtig sammeln. Kleinere Glassplitter mit Karton oder steifem Papier
zusammenkehren. AnschlieBend Staub und feine Glassplitter mit feuchten Papiertiichern aufwischen.

Teppiche, Decken oder Polster: Grobe Glassplitter vorsichtig sammeln. Feine Glassplitter mit einem
Klebeband aufnehmen, keinesfalls mit feuchten Tiichern verreiben. Erst nach der Grobreinigung kann der
Staubsauger eingesetzt werden. Dabei keinen Hand- oder Tischstaubsauger verwenden, sondern ein Modell
mit Feinstaubfilter. Wahrenddessen und anschlieBend unbedingt gut liiften. Auch beim néchsten Saugen auf
gute Liftung achten.

Kleidungssticke, Decken und Stoffe: Textilien zunéchst oberflachlich mit Klebeband reinigen, gut ausluf-
ten und dann in der Waschmaschine waschen.

Schuhe: Bei direktem Kontakt mit Glassplittern oder quecksilberhaltigem Pulver sollten die Schuhe mit
feuchten Papiertiichern abgewischt werden.

Zu guter Letzt ...

Zwischenlagerung der Splitter und Reinigungs-Utensilien: Alle Splitter, Reinigungstiicher und Klebeban-
der in ein luftdichtes GefalR geben, das bis zur Entsorgung sicher aufbewahrt wird. Dazu eignet sich zum Bei-
spiel ein Konserven- oder Einmachglas.

Wertstoffhof: Das Gefall mit den gesammelten Splittern und Reinigungstiichern zum Wertstoffhof bringen,
da es Quecksilber enthalt. Keinesfalls in den Hausmiill geben!

Hausmull: Staubsaugerbeutel, Feinstaubfilter und Gummihandschuhe gleich nach der Reinigung aus dem
Haus entfernen und in den Restmiill geben.

Danach: Nach der Reinigung griindlich die Hdnde waschen.

Umweltbundesamt 2012

10 Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2015



Energiesparlampe und LED: Energieeffiziente Beleuchtung

11 Literatur

BAYERISCHES LANDESAMT FUR GESUNDHEIT UND LEBENSMITTELSICHERHEIT
(2011): Quecksilber aus Energiesparlampen. In: Arbeit, Umwelt und Gesundheit aktuell 3/2011
(2012): » Innenraumluftbelastung durch Quecksilber aus Energiesparlampen, abgerufen 09.05.2014

BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT (2012): » Infoblatt Elektro-Altgerate. Abfallratgeber

BUNDESAMT FUR STRAHLENSCHUTZ (2009): » Informationen zu elektromagnetischen Emissionen von
Kompaktleuchtstofflampen (Energiesparlampen)

BUND FUR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCHLAND (2009): » Die Energiesparlampe, ein wichtiger Bei-
trag zum Klimaschutz.

EDER H., GESCHWENTNER D., HOFMANN P., LIESENKOTTER B., MATTHES R. (2009): Elektrische und magne-
tische Felder von Energiesparlampen. In: Strahlenschutzpraxis 2/2009, 46

ENERGIE-AGENTUR NORDRHEIN-WESTFALEN (2010): Potenziale zur Energieeinsparung. In: Beleuchtung
5/2010, 2-3

EUROPAISCHE KOMMISSION (2009): » Final report Domestic lighting, S. 2

EUrROPAISCHE UNION (2011): Richtlinie 2011/65/EU des européischen Parlaments und des Rates vom
8.6.2011 zur Beschréankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronik-
geraten.

EUROPAISCHE UNION (2009): Verordnung (EG) Nr. 244/2009 der Kommission vom 18. Marz 2009
in Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Haushaltslam-
pen mit ungebindeltem Licht.

FRAUNHOFER-INSTITUT FUR ARBEITSWIRTSCHAFT UND ORGANISATION: » Neue Ansatze fur Licht und Display

am Arbeitsplatz, abgerufen 09.05.2014

FROMME H., BUSCHER O., MATZEN W., DRASCH G., ROSCHER E., NITSCHKE L.:

(2011): » Raumluftbelastung durch quecksilberhaltige Kompaktleuchtstofflampen (Energiesparlampen).
In; Gefahrstoffe und Reinhaltung der Luft 71, 5/2011, 215-220

(2012): Energiesparlampen in der Diskussion, Umweltbundesamt

KARLSRUHER INSTITUT FUR TECHNOLOGIE (2012): » Energiesparlampen ohne Quecksilber, abgerufen am
13.05.2014

LINK B. (1999): Richtwerte fur die Innenraumluft — Quecksilber. In: Bundesgesundheitsblatt — Gesund-
heitsforschung — Gesundheitsschutz 2/99, 168-174

UMWELTBUNDESAMT:

(2011): » Stellungnahme des Umweltbundesamtes zu angeblichen Phenol- und Aromatdampfen aus
Energiesparlampen

(2013): » Energie — Antworten auf haufig gestellte Fragen zum Thema ,Licht”, hier speziell die Frage:
Was ist zu tun, wenn eine KLL zerbricht? Abgerufen 09.05.2014

WELZ T., HIRSCHIER R., HILTY L. (2011): Environmental impacts of lighting technologies — Life cycle as-
sessment and sensitivity analysis. In: Environmental Impact Assessment Review 31, S. 334-343

DeUTSCHE UMWELTHILFE E. V. (2008): Energiesparlampen. Wertvoll fir den Umweltschutz — zu wertvoll
flr den Mull.

INSTITUT FUR NACHHALTIGKEITSANALYSEN UND -STRATEGIEN (IINAS): » Globales Emissions-Modell inte-
grierter Systeme, GEMIS 4.8, Datenbank

STIFTUNG WARENTEST
(2010): Kein Lichtblick. Heft 04/10, 70-75
(2012): Einleuchtend. Heft 09/12, 66-71

Bayerisches Landesamt fir Umwelt 2015

11



Energiesparlampe und LED: Energieeffiziente Beleuchtung

12  Weitere Informationen
UMWELTWISSEN-PUBLIKATIONEN: » www.lfu.bayern.de/umweltwissen

ANSPRECHPARTNER: » http://www.lfu.bayern.de/lumweltwissen/doc/0 ansprechpartner.pdf

AKTUELLE AUSGABE:
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw 122 energieeffiziente beleuchtung.pdf

Impressum:
Herausgeber: Bearbeitung:
Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU) Okoenergie-Institut Bayern / Daniela Schréder, Andreas Asam
Birgermeister-Ulrich-StraRe 160 Ref. 12 / Dr. Katharina Stroh
86179 Augsburg Landesamt fur Gesundheit und Lebensmittelsicherheit / Dr. Eike Roscher
Telefon: 0821 9071-0 Bildnachweis:
Telefax: 0821 9071-5556 LfU
E-Mail: poststelle@Ifu.bayern.de
Internet: http://www.lfu.bayern.de Druck:
EOS Print
Postanschrift: Erzabtei 14a
Bayerisches Landesamt fir Umwelt 86941 St. Ottilien
86177 Augsburg

Gedruckt auf Papier aus 100 % Altpapier

3. Uberarbeitete Auflage:
5.000 Stiick

Stand:
Januar 2015

Diese Publikation wird kostenlos im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch
von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fiinf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fur Landtags-,
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsstéan-
den der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an
Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Publikation nicht in einer Weise verwendet werden, die
als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte. Den Parteien ist es gestattet, die Publikation zur
Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung — auch von Teilen — wird um Angabe der Quelle und Ubersendung eines
Belegexemplars gebeten.

Das Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschiire wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt.
Diese Broschire wurde mit grof3er Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewabhr fur die Richtigkeit und Vollstandigkeit kann dennoch nicht ibernommen werden.
Fur die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschiiren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behorden, zustandigen
Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

12 Bayerisches Landesamt fur Umwelt 2015


mailto:direkt@bayern.de
http:http://www.lfu.bayern.de
mailto:poststelle@lfu.bayern.de
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_122_energieeffiziente_beleuchtung.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/0_ansprechpartner.pdf
www.lfu.bayern.de/umweltwissen

	Energiesparlampe und LED: Energieeffiziente Beleuchtung
	Welche neuen Lampentypen gibt es?
	Wie finde ich eine Lampe, bei der mir Helligkeit und Farbe gefallen?
	Lohnt sich der Aufwand für Sparlampen – energetisch und finanziell?
	Wie steht es mit Lebensdauer und Schaltfestigkeit?
	Was muss man beim Dimmen beachten?
	Quecksilber – k.o. für die Kompaktleuchtstofflampe?
	Erzeugen die neuen Lampentypen Elektrosmog?
	Wenn Kompaktleuchtstofflampen stinken – gefährdet das die Gesundheit?
	Wohin mit ausgebrannten Lampen?
	Was tun, wenn eine Energiesparlampe zu Bruch geht?
	Literatur
	Weitere Informationen




